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Liebe Leserinnen, Hebe Leser

BeiderArbeit an den Texten zu dieserNummer

unsererFachzeitschrift Heim bin ich
verschiedentlich dem Begriff«Integration»
begegnet: Johannes Gerberberichtet über
eine Tagung in Bielmit dem Thema der
Integration behinderterKinder in die Schui-
kiassen nichtbehinderterSchüler; die
Verantwortlichen im Pestalozzidorf Trogen
betonten anlässlich derJahrespressekonferenz

die Wichtigkeit der Integration
ausländischerKinder und ihrerKultur, und
Beat Kappe/er verweist in seinem Bericht

«Führen in sozialen Institutionen» (Beilage) aufdie Integration der
Mitarbeiter in das Führungsmanagement.
in-tegrieren - und damitin-sein? - heisst: etwas in ein übergeordnetes
Ganzes aufnehmen; sich integrieren bedeutet:sich in ein Ganzes
einfügen. Echte Integration setzt eine wirkliche Gemeinschaft voraus
mit einernahen Bindung, einem natürlichen Ursprung undmit der
Wärme der unmittelbaren menschlichen Beziehung. Unechte Integration
hingegen ist eine Folge von Markt, Konkurrenz, Organisation und
äussererZusammenpferchung. Mischformen sindmöglich, beispielsweise

wo eine natürlich gewachsene Gemeinschaft durch äussere
Zwänge zu weiterer Integration verpflichtet respektive gezwungen
wird, eventuelldurch wirtschaftliche Vorgaben: Integration wirdda zur
Überlebensfrage.
Wie weit essich dabeigemäss derBedeutung des Wortes lautDuden
um Vervollständigung, um eine Verbindung von Personen oder Gruppen
zu einergesellschaftlichen Einheit oder um die Eingliederung einer
Minderheit in ein übergeordnetes Ganzes handelt, bleibe dahingestellt.
Wie dem auch sei: in-tegration, in-tegriertsein ist in. Werbeharrlich
als Einzelkämpfersein Ziel verfolgt, dergiltzumeistals eigensinnig, als
«nicht-kompatibel», als stur, - obwohleben diese Beharrlichkeitsehr
wohiaufsorgfältiger Überlegung undAbschätzung der vorhandenen
Fakten beruhen kann. Beharrlichkeit oderEigensinn?Eine Verwechslung
ist leichtmöglich. Eigensinn beruht lautSchopenhauer darauf, dass
der Willesich an die Stelle derErkenntnisgedrängthat. Schopenhauer
hat uns übrigens noch eine andere interessante Bemerkung
hinterlassen: «Werselbstein Ganzes ist, willnicht als Gliedsich fügen.» Wo
sindsomit in einem solchen FallIntegrationsfähigkeit und Wille zur
Integration anzusiedeln Und: Wie viele Probleme hat eine solcherart
«unechte» Integration zurFolge
Das Einbinden bisherAussenstehender in eine bereits bestehende
odereine neue Gesellschaft verlangt immerauch (wenigstens
teilweise) Neuordnung der vorhandenen Rollen, bedingt eine Umverteilung.

Sindalle Beteiligten in der Lage, diesen Schrittzu vollziehen?
Gerade Markt und Wirtschaft liefern uns derzeitnichtnurpositive
Meldungen bezüglich Integration. Wer einen andern integriert,
übernimmt damit eine Verpflichtung, die ihren Niederschlag undAusdruck
nichtnur in derFinanzstatistik undJahresbilanz finden darfundsoll,
sondern alssozialeAufgabe verstanden sein will. Integration heisst
somit Bühne frei für eine neue Gesellschaft und verlangt von allen
Beteiligten, entsprechendzu agieren.

Mitherzlichen Grüssen
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